
worden. Dabe!I1 ist zweiıfellos Kap VO der Befreiung der Unterdrückten und
grundlegender Bedeutung, eıl einer- 1m Engagement für dıe Armen;: denn
seIts dıe Notwendigkeıt einer Kontex- Ott selbst steht „auf der Seıte der
tualısıerung der christlichen Theologıe Schwachen, der Armen, derjJenigen oh-
betont und andererseıts die dabe! quf- Eıinflulß und acht“ (Arevalo, D
tretenden synkretistischen Gefahren L.) Darum muüsse dıe Kırche 95 der
nıcht verharmlost. Wiıe groß dıe MöÖg- Entbehrung un: Schwäche der Armen
lıchkeiten hıer sınd, beweisen Lee’s teillnehmen“‘ und „Chrıistus In Armut

und Knechtschaft folgen; S1ie sollAusführungen ZU Yın-Yang-Denken,
das dem westlichen Entweder-Oder- durch aten der Selbsthingabe entlang
Schema gegenüberstellt 28 IE w1e der ganzen Entwicklungsfront diıenen“
groß die Schwierigkeıten hiler sınd, zeıgt ebd 281 E cf. Thomas, 313 f.)
der oreaner Bong Rın RO, der ob- Damıt sind Rıchtung und Tendenz
ohl stark vereinfachend die „Cha-
rakteristischen Unterschıiıede zwıischen

des Buches deutlich vorgezeichnet: Die
aslıatısch-christliche Theologıe wird We-

Ost und West heute  .6 darstellt (hiıer feh- gehen, die nıcht immer dıe unseren
len wichtige Begriffe WI1Ie „Person“ bzw und sind. Damiıt ist aber N1IC der
„Nicht-Person““, indıiıvıiduelles bzw kol- Bruch zwischen „westlicher“ un: „Östli-ektives Verantwortungsbewulitsein eic.) her  c Theologie besiegelt, WIE NÖ-
Der Forderung nach einem unıversalen renberg In der Einleitung prognostizlertottes- un Menschenbild, w1e Ss1e ın Die rage „Wıe kann die, auch
Kap und erhoben wird, ırd INa In den fernen sten wıirkende westliche
1Ur zustimmen, wenngleıch ‚A ynn Theologie VON griechisch-hellenistischende Silva’s Versuch, die buddhistische Eıinflüssen, den ogmen der Kırche,anatta-Lehre mıt dem utestament- den Lehren der Kırchenväter und Refor-
lıchen Pneuma-Begriff verknüpfen, matoren gereinigt werden?“‘ (Nören-relıgionswiıssenschaftlıch und theolo- berg, ebd.), ist nıcht die rage der
gisch unerlaubt ist Man kann nıcht e1In- Mehrheıt der Autoren, dıe siıch sämtlıch
fach einen Palı-Begri{ff, der schlechthin einer ökumenischen Theologie VCI-
mıt „Nicht-Selbst“* „Nicht-Person“ pflichtet w1issen und ZUI Kontinulntät VO
übersetzen ISE: auf den christlichen

der die
Tradıtion und „Entwicklung“ beken-

Pneuma-Begriff übertragen, NCN
Ewigkeıt des göttlichen Geistes eter Gerlıitz
schreıbt. Hier lıegen noO-spezifische
Antinomien vor!

Kap un deuten d} dal e1- KIRCHE DER
CT interrelıg1ösen Kommunikatıon
kommen muß, 1n deren Verlauf INan Julio de Aanla Ana (ed:); Towards

Church of the (010)8 The Work ofnicht mehr zwıschen „Christen“ und
„Nichtchrıisten““‘ unterscheiden wird, Ecumenical Group the Church and

the OOT. World Councıl of hur-sondern ledigliıch auf der Grundlage VO  —_

„Koinon1ia“ und „Diıakonila“ ıne ches, enf 1979 ACAEN: L 211 Seıiten.
„Proexistenz für dıe Welt‘*“ führt (Pa- art 9,90
nıkkar, 278 te): mehr noch daß die Zu- Die Vollversammlung des ÖRK in
kunft einer indigenen asıatıschen heo- Naiırobi tellte fest, dal den Auft-
logie 1n der „Entwicklung“ JlegL, in gaben der Kırche Jesu Christı gehört,
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sıch TÜr die Armen dieser Welt einzuset- mıt den Armen engagılert. In den folgen-
ZCH; w1ıe Christus selbst hat Die den Kapıteln wird die Sıtuation der ATe
Armen werden in dıesem Buch, das VO LNEN und der Völker beschrieben,

wobe!l manchmal allzu sehr vereinfachtder CCPD-Kommissıion des OÖORK her-
ausgegeben wurde, weltweıt gesehen wırd, z.B WenNnn gesagt wiırd, dalß
Die Natıonen werden den reichen „die Natıonen SCZWUNSCIL WCeI -

entgegengesetztli, und hre Armut ırd den, einen großen eıl ihres kärgliıchen
auf den Kolonisierungs- und IndustrIi- Einkommens für Waffenkauf dUSZUC-
alısıerungsprozel zurückgeführt, wobel ben, während die Mehrheit der Bevölke-
allerdings eın allzu romantiısches ıld TUNg noch nıcht einmal seıne Grundbe-

dürfniısse erfüllen kann  6 (26) Ohneder vorkolonıalen eıt gemalt wırd, da
auch iın dıesen Zeıiten Armut un ntier- rage g1bt auch in der Drıtten Welt
drückung bekannt WAarT. Milıtärdıktaturen, dıe ganz freiwillig

Dıie Analyse Oolg! dann der epen- un!' ohne wang lıeber Wailfen für die
encıa-Theorie und sıecht dıe Ursache 1mM Armee als Saatgetreide für die Bauern

kaufenkapıtalistischen Welt-System, das VO
den Führungsgruppen der kapıtalıst1- In einem interessanten Kapıtel über
schen Industrieländer mıt elıgıon, Volkskultur und Armut wird
den Führungsgruppen der Entwick- die Ambivalenz kultureller Tradıtionen,
lungsländer beherrscht wırd Hs wırd dıe ebenso manıpulıert werden können
‚WarTr eingeräumt, dalß Regierungen, WI1Ie Fortschrittsiıdeen, aber auch genul-
Kirchen, internationale Organısationen 1CI Ausdruck dessen, W as das olk
g1bt, dıe eLiwas für die Armen un LIN- und will, seın können, dargestellt.
terdrückten tun wollen, aber auch Ss1e Was aber ist die Situation der Armen,
hätten oft die Tendenz, dıe Armen als dıe ZUT Kırche gehören, die in ihr leben?
Objekte ihrer karıtatıven Bemühungen Einerseılts sınd s1e Opfer bürgerlicher

sehen. „Die gegenwärtige Sıtuation Kirchenstrukturen, andererseıts beob-
achtet INnan überall, WI1e s1e sıch Wor-wird durch dıe Reichen un: Mächtigen

geschaffen und aufrechterhalten. Des- melden und beginnen, mehr gehört
halb sınd s1ie und das System, das S1IE werden als er dıe Pfingstkiırchen In
aufrechterhalten, das Problem  .. Lateinamerıka, die Basısgemeinden In
Die LÖsung wird also 1m Wıderstand vielen europäischen und außereuropäi-

Sschen Ländern, dıe Solıdarıtät vielerder Armen selbst gesehen, denen dıe
Kırchen helfen, deren Forderungen S1IE Kırchen mıt den Flüchtlingen sınd Z ei-
vertreten können. Das ırd ein1ıgen chen der Hoffnung.
konkreten Beıispielen erÖörtier Sehr problematısch 1st das Kapıtel

Dıie St Mark’s Kathedrale in anga- „Aıms of the struggle agaınst Poverty  ..  s
ore hat sıch In den Slums engaglert, dıe denn hıer ırd offen gesagl, daß „das
Aymara Kırche in Bolivien, die VOoO  —; 1el des Kampfes dıe TIMU dıe
Methodisten gegründet wurde, reprä- Schaffung einer menschlichen esell-
sentiert ıne unterdrückte Minderheit, schaft ist. weder Unterdrücker
andere Kırchen in Indonesien, 1mM Süden noch Unterdrückte g1bt“ (84) Es ste.
der US5A, ın Mozambique, In udkorea außer rage, daß WIT danach streben
und in den Nıederlanden (wo s1e den müssen und dal dıe Kirchen sıch darum
Hausbesetzern helfen) haben sıch 1n ih- wenig ernsthaft bemüht haben und
ICT Arbeıt nıcht 11UTL für, sondern auch bemühen, eıl S1e oft keine Konflıkte
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dgCH aber einem chrıstlıchen Ver- Buches VO  a Yurı 1vanovVv, Ihe oad I8
ständnıis, das weıiß, daß hier auf Er- rogress, Moskau I9 Aaus
den nıemals SDW werden kann, 1st Vieles VO  —$ dem, Was als Krıtiık un
klar, daß Kampf Gerechtig- Forderung die Kırchen gerichtet
keıt nıcht das Reich ottes schaffen wiırd, 1st berechtigt und einleuchtend,
kann Diese verkürzte Eschatologie des ebenso WIE dıe Gegenüberstellung eıner
Buches hat dann auch konsequenterwel- Theologie der Reichen und der Armen,

ZUT Folge, daß auf den folgenden Sel- WI1IeEe WIT Ss1e immer wıiıeder ın der Kırchen-
ten das Kollektiv-Eigentum and geschichte angetroffen en Was aber
und Produktionsmitteln, die Kontrolle wırd NU:  — den Kirchen konkret für eın
der Einkommensverteilung gefordert verantwortliches Handeln vorgeschla-
(85) un testgestellt wiırd, da Sdlle Mar- gen? Es sSınd sieben Vorschläge, die hiıer
ginalısıerung der Armen“‘ A das 1L1UT als Denkanstol} referlert un nıcht
Funktionieren der Gesetze der „freıen ommentiert werden sollen:
Marktwirtschaft“‘ hervorgerufen werde Dıiıe Kırchen sollen sıch der Se1-

ıne dıfferenzlerte Betrachtung der Armen un mıiıt ihnen für mehr
berücksichtigen mUussen, daß Gerechtigkeıt einsetzen und hre Hand-

auch Margıinalısierung der Armen in lungen der rage Orlentieren: uUtZz!
zialıstıschen Systemen o1bt, in denen diıe den Armen?
Produktionsmiuttel In Gemeilne1i1gentum Die Bıbel Mu. mıt den Armen
überführt wurden, und dal}3 sozlale Sammmen gelesen un: ausgelegt werden,
Marktwirtschaften g1bt, die dıe Eıin- nıcht für s$1e
kommensverteilung besser kontrolhieren Die Kırchen sollen dıe Gruppe der
als manche sıch „sozlalıstisch“ eNnneN- Armen aufsuchen, die hre eigene kon-
den Länder, deren Bürokratie sıch CI - textbezogene Theologıe entwickeln und
heblicher Privilegien erireut dieser Theologie helfen und VO  — ihr ler-

Es soll nıcht abgestritten werden, dal3 nen

Man, WIeEe der auf zıtlerte nlıeder- Die Kırchen sollen den Kampf der
ländısche Politiker Jan Pronk, als Armen analysıeren un! Menschen Aaus-
Chriıst Sozılialıst se1n kann, aber die bılden, dıe In diesem Kampf erfahren
Mängel auch sozlalıstischer 5Systeme sSınd und iıh wirkungsvoll führen
sınd bekannt, als daß INan s1e für eın verstehen.
Allheilmıittel für dıe Armut In dieser Die Kırchen sollen sıch mıt den Be-
Welt nNnsetizen könnte, WI1Ie In diıesem ireıungsbewegungen zusammentun, die

für dıe Rechte der Armen eintreten.Kapıtel allzu blauäugıig ırd.
Die Kırchen sollen durch act1ıon-Wenn dann A Schluß noch dUSSC- reflectiıon-Programme ihre altmodischeechnet die sowJetrussische Agrarre-

form als vorbildliıch hıingestellt wırd Pädagogik erseizen
Die Kırchen sollen ihre Strukturen(91), dann kann INa  n dem Herausgeber

bescheimnigen, daß sıch offensichtlich reformieren, daß Ss1ıe nıcht den Kampf
der Armen hindern, sondern ıh unter-nicht systematisch mıiıt der reichen ıte-

ratur über die verschledenen ypen VO tützen

Agrarreformen, erfolgreichen un: CI - Man mu ß sich klar darüber se1n, daß
folglosen, die auf der Welt g1ibt, be- dıe melsten dieser Forderungen auch
schäftigt hat azu reicht ohl nıcht die VO den Evangelıkalen der Dritten Welt
Lektüre des zıtıerten sowJetrussischen akzeptiert werden können, w1e dıe Lan
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dıe mıßverständliche BezeichnungSAaLlLiCcI Erklärung und andere Verlaut-
arungen AUsS der Dritten Welt 1mM Ge- „Weltkirchenrat“ grundsätzlıch In die-
olge dieser Erklärung erkennen lassen. SCIN Standardwerk theologischer FOr-
Die TrTeENzeEe lıegt In vielen Fragen ZWI1- schung vermıleden un: durch den off1-
schen den wohlorganıisıerten Kırchen ziellen Namen ‚„„Ökumenischer Rat der
der Industrieländer auc. der Ööstlıchen) Kırchen“‘ ersetzt werden?). Das Stich-
und den spontanen christlıchen Bewe- Oort „Konzıil VO  —_ Basel Ferrara
SUNgCH und Kırchen der Länder Asıens, Florenz“ wıird 1mM Zeichen der erneuten
Afrıkas und Lateinamerıkas. Annäherung zwıischen Kom un der

Dieses uch eignet sıch vorzüglıch für Orthodoxıe besondere Beachtung VCI-

Gespräche zwıschen Vertretern der Kır- diıenen. (Gjenannt selen auch 1m ökume-
chen dieser Länder auf der einen Seite nıschen espräc wichtige Begriffe
und Europas und der USA auf der Ww1e Bann, Barmherzigkeıt, Beıchte, Be-
anderen Seite Man muß viele seiner kehrung und Bekenntnisschriften.

nter den einzelnen Persönlichkeitenussagen krıtisıeren, INan kann aber
nıcht einfach weglegen, denn die Fra- gewıdmeten tıkeln sejen arl ar
SCHI, dıe gestellt werden, stehen auf der Augustin Bea, Benedikt dessen

entscheidende ablehnende Be-Tagesordnung der internatıonalen Dis-
kussıon. ginn der ökumenischen ewegung übrI1-

Gerhard TO SCHS unerwähnt le1bt), Benedikt VOoO  —

Nursı1a, N. A, Berdjajew und Eıvind
erggraV hervorgehoben. Dıe ökument1-

INFORMA TIONS- UN  w STUDIEN- sche Bedeutung des Letztgenannten
VOT allem uch seın unermüdlıiıcher FKın-
Satz für die AbendmahlsgemeinschaftTheologische Realenzyklopädie. and

scheıint uns freıliıch kurz gekom-NS Lig B/2 (Autokephalıe Bauern-
krıeg). 1-320 Lig 3/4 (Bauern- inen sein. Kg
Krıeg Bern) 321-640 W alter de
Gruyter & Co., Berlın New ork Handbuch der kırchlichen katholısch-
1979 art Subskr.preıis für Lig F theologischen Bibliotheken IN der
ZuUS 152,— Bundesrepublik Deutschland und
Die ersten 1er Lieferungen des West-Berlin. neubearb. un —

sentl CI W Aufl erarbeıtet und her-Bandes verdienten ıne weıt eingehen-
dere Würdigung, als s1e dieser Stelle ausgegeben VO  — Franz Rudolf Rei-
möglıch ist Nur auf ein1ıge ökumenische chert 1im Auftrag der Arbeitsgemeın-

schaft katholisch-theologischer Bı-Aspekte se1 hingewılesen. Dazu gehört
der einleıtende Artıkel über dıe Autoke- blıotheken S5aur, ünchen

1979 176 Seıiten. Geb 48 ,—phalıe und dıe Abhandlung über die Au-
orıtät, dıe auch aktuelle Öökumen1- Dıieses 1972 erstmalıg erschıenene
sche Probleme heranführt. In dem L an- Handbuch lıegt Jetzt in einer neubear-

beıteten und wesentlıich erweıterten Fas-derartıkel „Baltıkum “ wırd Wäar dıe
Zugehörigkeıt der lutherischen Kırchen SUNg VOI (Stand VO Auch
A LW nıcht aber ihr mindestens WeNnNn sıch eın ökumenisches Handbuch
ebenso bedeutsamer e1Itrı ZU ORK der kiırchlichen Bıblıotheken noch nıcht
(1962) erwähnt Beachtlıiıch 1st auch dıe verwirkliıchen lıeß, 1st mıt dıesem
Darstellung der Baptısten (könnte nıcht Nachschlagewerk aus dem katholischen
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